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Die demografische Entwicklung
wird in absehbarer Zukunft ver-
stärkt dazu führen, dass immer
mehr ältere und betagte Men-
schen nicht nur medizinische,
sondern auch zahnmedizinische
Leistungen in Anspruch nehmen
werden.1, 2

Das zahnärztliche Team hat im
Gegensatz zum Hausarzt das Pri-
vileg, seine Patienten regelmäßig
sehen und pro Kontroll- oder Be-
handlungstermin über einen
längeren Zeitraum beobachten
zu können. Infolgedessen wären
für jede Fachperson der zahn-
ärztlichen Praxis die zeitlichen
Voraussetzungen gegeben, einen
Beitrag zur Früherkennung von
alternsspezifischen, auch für
die Mundgesundheit relevanten
medizinischen und psychosozia-
len Defiziten zu leisten. Gesund-
heitszustand und Ressourcen
des alternden Menschen könn-
ten besser eingeschätzt und
zahnmedizinische Fehldiagno-
sen sowie Fehlbehandlungen in-
folge zu eng fokussierter, mono-
disziplinärer Fallanalyse häufi-

ger vermieden werden. Zudem
könnten die Patienten früher ei-
ner multidimensionalen sowie
multidirektionalen Abklärung
und Intervention zugeführt wer-
den, sodass sich Einbußen physi-
scher und psychischer Funktio-
nen eher vermeiden bzw. hinaus-
zögern ließen.3

Die Notwendigkeit der mehr-
dimensionalen, interdisziplinär

vernetzten Diagnostik, Therapie
und Langzeitbetreuung altern-
der Menschen wird am Beispiel
möglicher Interaktionen zwi-
schen der oralen Infektions-
krankheit Parodontitis und kar-
diovaskulären Erkrankungen,
Diabetes mellitus, rheumatoide
Arthritis und Atemwegsinfektio-
nen deutlich.4 Zudem können im
Alter häufig auftretende Krank-

heiten, wie Depression, Demenz,
Malnutrition oder Polypharma-
kotherapie, Auswirkungen auf
die orale Gesundheit haben.3

Theoriebildung und 
Ausrichtung

Leider wird die Alterszahnmedi-
zin immer noch als ein Spezial-
gebiet verstanden, das haupt-
sächlich den institutionalisierten
Betagten betrifft. Dabei wird
übersehen, dass der Übertritt in
ein Alters- oder Pflegeheim die
Folge von zuvor aufgetretenen
Defiziten und Erkrankungen ist.
Die frühzeitige Diagnose und die
konsequente Therapie dieser
Krankheiten sind somit für die
Langzeitprognose der betroffe-
nen Menschen von entscheiden-
der Bedeutung. Das zahnärztli-
che Team kann einen wirksamen
Beitrag zum medizinischen As-
sessment des alternden Men-
schen leisten.3

Zukunftsbereich Gerostomatologie
Das zahnärztliche Team kann einen wirksamen Beitrag zum medizinischen Assessment des alternden Menschen leisten.

Gesundheitszustand und Ressourcen könnten so besser eingeschätzt und zahnmedizinische Fehldiagnosen vermieden werden.
Von Prof. Dr. Christian E. Besimo, Brunnen, Schweiz.

Aktuell

Früherkennung 
Frühzeitiges Erkennen pa-
rodontaler Erkrankungen
mithilfe eines strukturierten
Risikomanagements. 
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Kommunikation
Bei älteren Patienten sollte
man sprachlich sensibel
vorgehen. Spezielle Anfor-
derungen für das Team.
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Dentalhygiene 
Am 5. und 6. Oktober 2012
findet in Hamburg der
Teamkongress „DENTAL-
HYGIENE START UP“ statt.
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Es gibt einen direkten Zu-
sammenhang zwischen der Ge-
sundheit der Zähne eines Men-
schen und der Zusammenset-
zung der Mikroorganismen in
der Mundhöhle. Um die Entste-

hung von Parodontitis – einer
Entzündung des Zahnhalteap-
parates, die mit Knochenabbau
einhergeht – zu verstehen, ist es
nötig, die Gemeinschaft der

Mikroorganismen im Mund zu
analysieren. Nur einige wenige
Bakterienarten zu untersuchen,
wie bisher üblich, ist nicht aus-
reichend. Zu diesem Schluss
kommen Wissenschaftler der

Universitäten Münster und Bie-
lefeld in einer neuen Studie, die
nun in der Online-Fachzeit-
schrift „PLoS ONE“ veröffent-
licht ist.

Parodontitis führt unbehandelt
dazu, dass die Zähne locker wer-
den und ausfallen. Sie ist welt-
weit eine der häufigsten Erkran-
kungen, von der mehr als die
Hälfte der über 40-Jährigen in
den Industrieländern betroffen
sind. Zur Behandlung reinigt
der Zahnarzt üblicherweise die
Zahntaschen, um bakterielle
Beläge (Plaques) zu entfernen,
welche die Erkrankung auslö-
sen. Häufig werden zu dieser
professionellen Zahnreinigung
noch zusätzlich Antibiotika ver-
schrieben, obwohl unklar ist,
wie effektiv sie wirken, so die
Wissenschaftler. 
Im menschlichen Mund leben bis
zu 700 verschiedene Bakterien-
arten. Bestimmte Kombinatio-
nen der Bakterienarten spielen
eine zentrale Rolle bei der Ent-
stehung von Parodontitis, erklä-
ren die Forscher. Welche das ge-
nau sind, sei bislang nicht im De-
tail bekannt. Ziel der Studie war
es daher, herauszufinden, wie
die Bakteriengemeinschaft auf

Auslöser nicht einzelne Bakterienarten 
Neue Studie in Online-Fachzeitschrift „PLoS ONE“: Zusammensetzung der Mikroorganismen in
der Mundhöhle beeinflusst Zahngesundheit / Analyse einzelner Bakterienarten reicht nicht, um

Therapieerfolg bei der Behandlung von Parodontitis beurteilen zu können.
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Prof. Dr. Dag Harmsen, Poliklinik für Parodontologie der Universität Münster.


